
 

  

 

 

1 Gewichteter Preis-Index nach Paasche-Verfahren.  

Zusammensetzung der Peergroup : Gefran S.p.A., Renishaw plc, Spectris plc, TT Electronics plc, TE Connectivity Ltd., ams-OSRAM AG, Interroll Holding AG, Komax Holding AG, Sensi-

rion Holding AG, Infineon Technologies AG, Jenoptik AG, INFICON Holding AG, Analog Devices, Inc., Ambarella, Inc., Novanta Inc., Amphenol Corporation, Belden Inc., CTS Corporation, 

Rockwell Automation, Inc., Regal Rexnord Corporation, Silicon Laboratories Inc., Atlas Copco AB, Hexagon AB, Bystronic AG, Kardex Holding AG, Mikron Holding AG, Aumann AG, Dürr 

AG, KION GROUP AG, MAX Automation SE, ATS Automation Tooling Systems Inc., Teradyne, Inc., Lincoln Electric Holdings, Inc., Cognex Corporation, FARO Technologies, Inc., 

Keysight Technologies, Inc., Schneider Electric S.E., ABB Ltd, Siemens AG, Eaton Corporation plc, Emerson Electric Co., Fortive Corporation, Roper Technologies, Inc 

2 Datengrundlage ist dabei der M&A Explorer von White & Case (https://mergers.whitecase.com/, Stand: 09.02.2024) 
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In einer Ära rasanter technologischer Fortschritte 

und sich wandelnder Marktbedingungen ist die In-

dustrieautomatisierung zentral für Unternehmen 

und Investoren. Das aktuelle M&A Quarterly von 

Aquin bietet Einblicke in diese dynamische Bran-

che. Neben der Analyse der aktuellen Konjunktur 

und Marktlage stellen wir Ihnen auch die neues-

ten Transaktionen vor und beleuchten die Erwar-

tungen der Unternehmen im Aquin Industrial Au-

tomation Index1. Tauchen Sie ein in eine Welt vol-

ler Chancen und Herausforderungen, die die Zu-

kunft der Industrieautomatisierung gestalten wer-

den. 

 

In jeder Ausgabe des M&A Quarterly richten wir zu-

erst unser Augenmerk auf den Aquin Industrial Au-

tomation Index (siehe Abbildung 1), um die Perfor-

mance der führenden börsennotierten Unterneh-

men im Bereich der Industrieautomatisierung zu 

untersuchen. 

 

Auffällig ist, dass die Branche trotz schwieriger 

Marktbedingungen, wie erhöhter Inflation, Fach-

kräftemangel und steigenden Energie- und Roh-

stoffpreisen, widerstandsfähiger war als die Ver-

gleichsindizes. Insbesondere der NASDAQ zeigte in 

dem betrachteten Zeitraum deutlich höhere 

Volatilität im Vergleich zum Aquin Industrial Auto-

mation Index (vgl. Abbildung 1). 

 

Auf dem M&A-Markt präsentiert sich hingegen ein 

anderes Bild. In der Industrieautomatisierungs-

branche gab es weniger Transaktionen als im Ge-

samtmarkt. So ist das Deal-Volumen von seinem 

Höchststand im vierten Quartal 2021 um etwa 40% 

gesunken, von 135 Deals auf 79 Deals im vierten 

Quartal 2023. Der Gesamt-M&A-Markt verzeich-

nete einen Rückgang um ein Drittel, von 12.090 

Deals im ersten Quartal 2022 auf 8.126 Deals im 

vierten Quartal 2023. 2 

 

Diese Entwicklungen zeigen, dass die Industrieau-

tomatisierung trotz herausfordernder Bedingun-

gen widerstandsfähig bleibt, während sich das 

M&A-Geschehen insgesamt verlangsamt hat. 

Diese Diskrepanz zwischen der Stabilität des Aquin 

Industrial Automation Index und dem rückläufigen 

M&A-Geschehen lässt sich teilweise durch die un-

terschiedlichen Dynamiken erklären, die in den je-

weiligen Bereichen vorherrschen. Der Aquin Index 

spiegelt die Performance der wichtigsten börsen-

notierten Unternehmen der Industrieautomatisie-

rung wider und profitiert von langfristigen Trends 

und Investitionen in innovative  

https://mergers.whitecase.com/
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Technologien, die auf eine zunehmende gesamt-

wirtschaftliche Bedeutung und Widerstandsfähig-

keit des Sektors hindeuten. 

 

Auf der anderen Seite hat das M&A-Geschehen in 

der Industrieautomatisierungsbranche in den letz-

ten Quartalen einen stärkeren Rückgang verzeich-

net. Dies könnte auf eine Vielzahl von Faktoren zu-

rückzuführen sein, darunter mögliche Unsicherhei-

ten aufgrund der wirtschaftlichen Lage und eine 

vorsichtigere Annäherung der Unternehmen grö-

ßere strategische Entscheidungen neben dem Ta-

gesgeschäft zu treffen, die zu weniger Transaktio-

nen führen. 

 

Diese unterschiedlichen Trends unterstreichen die 

Komplexität des M&A-Marktes und verdeutlichen, 

dass die Stabilität eines Index nicht unbedingt mit 

dem Transaktionsvolumen korreliert. Trotz des 

rückläufigen M&A-Geschehens bleibt die Industrie-

automatisierung ein vielversprechender Sektor mit 

langfristigem Potenzial für Wachstum und Innova-

tion. 

 

Konjunktur und aktuelle Marktlage 

 

Die aktuelle Marktlage in der Industrieautomatisie-

rung spiegelt eine komplexe Mischung aus Heraus-

forderungen und Chancen wider. Laut der Interna-

tional Federation of Robotics verzeichnete der Ro-

botikmarkt im Jahr 2022 einen starken Anstieg mit 

der Installation von 553.000 neuen Robotern. 

Jedoch hält sich die Inflation hartnäckig, und das 

globale Wirtschaftswachstum verzeichnete eine 

Verlangsamung. Zusätzlich zeigen Markttrends ei-

nen wachsenden Fachkräftemangel und einen 

Trend zum Re- und Nearshoring, während die 

Nachfrage nach Automatisierung in kleinen und 

mittleren Unternehmen steigt. Diese Markttrends 

deuten darauf hin, dass die Installation von Robotik 

nicht zwingend mit dem Gesamtmarkt korreliert 

und in den nächsten Jahren stetig wachsen wird. 

Das zeigt auch die Prognose für die Jahre 2023-

2026, die eine klare Zunahme der Roboterinstallati-

onen zeigt. 

 

Herausforderungen zeigen sich jedoch in der deut-

schen Elektro- und Digitalindustrie. Laut dem ZVEI 

sind die Auftragseingänge im November 2023 im 

Vergleich zum Vorjahresmonat um 3,9% gesunken, 

besonders im Ausland. Die reale Produktion elekt-

ronischer und elektrotechnischer Erzeugnisse ver-

zeichnete ebenfalls einen Rückgang um 6,5% und 

der Verband prognostiziert für 2024 einen weiteren 

Produktionsrückgang um 2%. Positiv zu vermelden 

ist, dass Unternehmen trotz geopolitischer Sorgen 

höhere Investitionen planen. 

 

Auch der VDMA meldet herausfordernde Zeiten. 

Deutsche Unternehmen des Maschinen- und Anla-

genbaus verzeichneten im Gesamtjahr 2023 ein re-

ales Auftragsminus von 12% zum Vorjahr, ohne 

klare Anzeichen einer Trendwende. Das Fehlen von 

Vertrauen in einen dauerhaften globalen 

Abbildung 1: Aquin Industrial Automation Index 
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Konjunkturaufschwung in wichtigen Absatzmärk-

ten wie Europa, den USA und China stellt eine zu-

sätzliche Belastung dar. Während Auslandsbestel-

lungen Anzeichen einer Stabilisierung zeigen, sind 

Inlandsbestellungen weiter rückläufig, was eine 

Entwarnung verfrüht erscheinen lässt. 

 

Kurz- und mittelfristige Erwartungshaltungen  

 

Die Analyse der Erwartungshaltungen in öffentli-

chen Prognosen der Unternehmen aus dem Aquin-

Index bietet einen Einblick in die Stimmungslage 

und die Zukunftsprognosen der gesamten Indust-

rieautomatisierungsbranche. Basierend auf den 

Jahres- und Quartalsabschlüssen der Unterneh-

men wurde eine umfassende Auswertung vorge-

nommen. 

 

Der Near-Term Outlook zeigt eine gemischte Ten-

denz, wobei etwa die Hälfte der Unternehmen posi-

tiv in die nahe Zukunft blickt. Mit 17 Unternehmen, 

die positiv gestimmt sind, 11 neutralen und 8 nega-

tiven Ausblicken, spiegelt dieser Mix die Vielfalt der 

Herausforderungen und Chancen wider, denen die 

Branche gegenübersteht. Dabei kann ein Muster 

zur Konjunktur und aktuellen Marktlage erkannt 

werden: Unternehmen aus der Robotik und Elektro-

nik blicken positiver in die nahe Zukunft als Unter-

nehmen im klassischen Maschinen- und Anlagen-

bau. 

 

Interessanterweise zeigen die Ergebnisse für den 

Mid-Term Outlook eine überwiegend positive Stim-

mung unter den Unternehmen, die einen Ausblick 

bekanntgegeben haben. Von den 21 Unternehmen, 

die ihre mittelfristigen Erwartungen teilen, sind 20 

positiv gestimmt, während nur ein Unternehmen 

eine neutrale Haltung zeigt. Diese Tendenz deutet 

darauf hin, dass die Unternehmen trotz der kurzfris-

tigen Herausforderungen und Unsicherheiten opti-

mistisch sind, was ihre langfristige Perspektive be-

trifft. Dies weist auf eine grundlegende Zuversicht 

in die Zukunft der Industrieautomatisierung und die 

Potenziale von Automatisierungstechnologien hin. 

 

Für den M&A-Markt in der Industrieautomatisie-

rung könnten diese Erwartungshaltungen wichtige 

Impulse liefern. Eine überwiegend positive mittel-

fristige Ausrichtung der Unternehmen im Aquin-In-

dex könnte das Vertrauen von Investoren stärken 

und zu einem verstärkten Interesse an M&A-Trans-

aktionen führen. Unternehmen, die auf Wachstum 

ausgerichtet sind und eine positive Zukunftsprog-

nose haben, suchen in der Regel nach 

strategischen Partnerschaften und Akquisitions-

möglichkeiten, um ihr Portfolio zu erweitern und 

ihre Wettbewerbsposition zu stärken. Insgesamt 

spiegelt die Analyse der Erwartungshaltungen der 

Unternehmen aus dem Aquin-Index die Dynamik 

und das Potenzial des M&A-Marktes in der Indust-

rieautomatisierung gut wider. Es bleibt abzuwar-

ten, wie sich diese Trends in den kommenden 

Quartalen entwickeln werden und welche Chancen 

sich für Investoren und Unternehmen ergeben. 

 

 
 

Tabelle 1: Erwartungshaltungen der Unternehmen aus 
dem Aquin Industrial Automation Index 

Aktuelle und relevante Transaktionsgeschehen  

 

In jüngsten Entwicklungen hat Fortive EA Elektro-

Automatik übernommen, Sandvik hat pro-micron 

erworben und ABB hat Sevensense übernommen. 

Diese Akquisitionen markieren bedeutende Schritte 

in der Industrieautomatisierung. Fortive stärkt 

seine Position im Bereich der elektronischen Test- 

und Messlösungen, indem es seine Fähigkeit er-

weitert, von der erwarteten langfristigen Expansion 

in mehreren Branchen zu profitieren. Sandvik er-

weitert sein Portfolio im Bereich sensorisierter 

Werkzeuge und Automatisierung, welche mithilfe 

von Diagnose und Prozessüberwachung dazu bei-

tragen werden, Produktionsfehler zu reduzieren 

und die Automatisierung für Kunden in Bereichen 

wie der Bearbeitung von massiven Rundwerkzeu-

gen zu erhöhen. ABB baut seine Führungsposition 

in der KI-gestützten mobilen Robotik aus, indem es 

innovative Lösungen einführt, die die Produktion 

und Intralogistik effizienter und flexibler machen. 

Diese Transaktionen unterstreichen das anhal-

tende Engagement der großen Player der Automa-

tisierungsindustrie durch, M&A, Wachstum, Inno-

vation und technologischen Fortschritt wirtschaft-

liche Erfolge zu erreichen. 

 
Was verstehen wir unter Industrieautomatisie-
rung? 
 

Industrieautomatisierung bezieht sich auf den Ein-

satz und das intelligente Zusammenspiel von elekt-

ronischen und mechanischen Komponenten, um 

Produktionsabläufe (z.B. in der industriellen Ferti-

gung), Prozesssteuerungen (z.B. in einem Kraft-

werk) und logistische Aufgaben (z.B. in einem 

positiv neutral negativ

Near-Term Outlook 17 11 8

Mid-Term Outlook 20 1 0

Gesamt 37 12 8
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Warenlager) automatisiert auszuführen. Die dafür 

benötigten Produkte lassen sich grob in Steuer-, 

Regelungs- und Antriebstechnik; Sensorik, Prüf- 

und Messtechnik; Kabel & Steckverbinder sowie in-

dustrielle Software gliedern, die eine Automatisie-

rungslösung bilden. Ziel ist es, Arbeitsprozesse zu 

optimieren, die Effizienz zu erhöhen, die Qualität 

der Produkte zu verbessern, indem menschliche 

Fehler und Gefahren minimiert und die Geschwin-

digkeit und Präzision von Produktionsabläufen er-

höht werden. Automatisierung ist heute in vielen 

Branchen verbreitet, wie z.B. in der Automobilin-

dustrie, der Elektronik- und Halbleiterherstellung, 

der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, der Che-

mieindustrie und vielen anderen, bei welchen es gilt 

Produktionsabläufe zu automatisieren, Überwa-

chungsfunktionen auszuführen und Daten zu er-

fassen. Die Automatisierungs-Anbieter in Europa 

und insbesondere aus dem DACH-Raum nehmen 

dabei eine führende Position ein. 

 

Über Aquin 

 

Seit Gründung von Aquin ist „Automation“ eine 

Schwerpunktbranche. Über eine Vielzahl von Pro-

jekten und Transaktionen sowohl mit Mittelständ-

lern als auch mit Großkonzernen hat sich Aquin ein 

breites, belastbares Netzwerk aufgebaut. Die füh-

rende Position spiegelt sich unter anderem auch in 

Vorträgen und Publikationen wider. Da wir mit den 

meisten Entscheidern persönlich bekannt sind, öff-

net sich im Zuge eines M&A-Prozesses fast jede 

Tür für uns. 


